
DIE SCHULWOCHE

Mittelstufenprojektwoche

Herzlichen Dank an alle Mit-
wirkenden beim Mittelstufen-
projekt! Dies war nur Dank der 
Unterstützung von vielen 
Menschen möglich.
In der nächsten Ausgabe der 
Schulwoche zeigen wir Fotos
der Projektarbeiten.

Ihr Mittelstufenprojekt-
team

Wir bedanken uns für drei tolle 
Projektwochen in den letzten Jah-
ren!

Es gab immer vielfältige Kurse, bei 
denen wir unterschiedliche Sachen 
kennengelernt haben und viel 
Spaß hatten. Wir hoffen, dass es 
weiterhin eine so große Auswahl 
gibt und sich wieder mehr Eltern 
finden, die Kurse anbieten, damit 
die Klassen unter uns auch so tolle 
Wochen erleben dürfen. 

Lea & Greta, 7. Klasse
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EIN HERZLICHES DANKESCHÖN für die zahlreichen und 
großzügigen Spenden, die wir Rahmen der letzten Monatsfeier einsammeln 
konnten. Die Spendenbeutel waren so gut gefüllt, dass wir uns den Wunsch, 
das wunderschöne Bild von Marjan Grossmann für unsere Schule zu kaufen, 
erfüllen konnten.

EINFACH MAL SO... 

Die Monatsfeiern an unserer Schule geben uns einen Einblick in den Schul-
alltag – sie bringen uns zum Lachen, zum Staunen, aber auch zum Nachden-
ken. Mit Verwunderung habe ich am letzten Samstag das Verhalten einiger 
Eltern während der Rede des Witwers von Marjan Grossmann erlebt. Dort 
stand ein Mann, der seine Trauer, Dankbarkeit und Verbundenheit mit unse-
rer Schule teilen wollte. Mag auch die Ankündigung gefehlt haben, mag der 
Klang gestockt und mag nicht jeder Marjan Grossmann gekannt haben: In 
diesen zehn, vielleicht 15 Minuten hätte er unsere ungeteilte Aufmerksam-
keit verdient. Umso schwerer berührt mich die Erfahrung, wie sich während 
dieser Rede Reihen lichteten, Stühle leer wurden, Eltern mit Jacken, Taschen 
und Kindern leise Richtung Ausgang strebten, andere begannen zu tuscheln 
oder ins Handy zu schauen. In solchen Augenblicken entscheidet sich, welche 
Kultur in einer Schulgemeinschaft Wurzeln schlägt und wie wir miteinander 
umgehen wollen. Kinder und Jugendliche erleben, ob Erwachsene sich dem 
Schmerz eines anderen Menschen zuwenden oder ihm ausweichen, ob ein 
kurzer Abschnitt der Schwere getragen werden kann, obwohl Bequemlichkeit 
und Unterhaltung locken. Höflichkeit zeigt sich hier im stillen Sitzenbleiben, 
im Ausharren – eine unscheinbare Geste, die sich in eine Lektion über Respekt 
und innere Stärke verwandeln kann. Vielleicht liegt gerade hierin eine Aufga-
be für uns alle: Monatsfeiern nicht nur als Bühne für gelungene Darbietungen 
zu betrachten, sondern auch als Ort der Gemeinschaft und als Übungsfeld für 
Mitgefühl und Rücksicht – für Erwachsene ebenso wie für Kinder. Möge un-
sere Schulgemeinschaft in Zukunft wieder ein Ort sein, an dem man spürt: 
Hier tragen wir einander – gerade auch in den leisen, unbequemen Momenten.

Uli Reinhardt



  

  April
Mo 13.04. 19:00 Uhr Elternkonferenz
Di 14.04. 19.00 Uhr Elternabend Klasse 3
Do 23.04. 19:00 Uhr Elternabend Klasse 6
Mi 29.04. 19:00 Uhr Elternabend Klasse 5

   Mai
Fr 01.05. Feiertag
Mo-Fr 11.05.-15.05. Maiferien
Mo 18.05. 19:00 Uhr Elternkonferenz
Mo 25.05. Feiertag

   Juni
Mo 01.06. 19:00 Uhr Elternabend Klasse 4
Di 02.06. 19:00 Uhr Elternabend Klasse 3
Mo 08.06. 19:00 Uhr Elternkonferenz
Di 09.06. 19:00 Uhr Elternabend Klasse 8

Fr 26.06. 16:00 Uhr Johannispiel mit anschließendem
Johannifest

Freitag, 08. Mai   7.50 Uhr Kinderhandlung mit Frau Alberti
Freitag, 05. Juni  7.50 Uhr Kinderhandlung mit Frau Alberti

Wichtige Termine im Schuljahr 2025/26
	

   
   21.05.26		  Chor- und Orchesterkonzert am Abend
 
   22.05.26		  Chor- und Orchesterkonzert am Vormittag
   18.06.-21.06.		 Klassenspiel Klasse 11
 

   07.04. - 24.04.	 Landbaupraktikum Klasse 9
   30.04. - 08.05.	 Florenzreise Klasse 12
   04.05. - 08.05.	 Feldmessen Klasse 10
   18.05. - 21.05.	 Chor- und Orchesterfahrt
   15.06. - 19.06.	 Harzreise Klasse 9

   
   	

Die Anzeigentexte werden nicht überprüft, für den Inhalt sind ausschließlich die Inserenten verantwortlich. 
Die Anzeigen sind immer für eine Woche gültig. Die Redaktion

Redaktionsschluss: Mittwoch, 12 Uhr
Rudolf Steiner Schule Nienstedten
Elbchaussee 366, 22609 Hamburg

Tel. 040 - 8224000, Fax 040 - 82240024
info@waldorfschule-nienstedten.de
www.waldorfschule-nienstedten.de

					   

Biete
Der Suse König Kindergarten lädt zum Tag 
der offenen Tür ein! Mit offenen Türen heißen 
wir kleine und große Menschen willkommen 
und laden Sie herzlich ein, unser Haus und 
unseren Garten in lebendiger Atmosphäre zu 
entdecken.
18.04.2026 11-14 Uhr
. Flohmarkt (entfällt bei Regen) 
. Kreative Angebote
. Hausführung
. Buffet
Heimburgstraße 4, 22609 Hamburg 

Moin! Ehemalige*r Schüler*in der Schule ver-
kauft VB und verschenkt:
  Ikea Regal / Raumteiler 150*150*40, Ikea 
Hängeschrank
  weinrot-beige, CD Regal Holz, 3 Betten 
80*200 plus Zubehör,
  Schnellhefter, Wörterbücher, Tennisschläger, 
Skateboard, Inliner Größe
40 mit Schützern, Fahrradtaschen (auch für  
Kinder), Küchenzubehör, Bücher uvm.
  Bei Interesse oder weiteren Fragen gern 
melden bei
Laura Fahl per Mail an laura.leona.
fahl@posteo.de

Mondknoten und Wechseljahre - gelingt der 
Durchbruch zu meinem Zukunftswesen?
Ein Abend für offene und interessierte Frauen 
am 10. April um 19 Uhr im Rudolf Steiner Haus 
Hamburg. Kosten 10 Euro. Anmeldung bis 5.4. 
marionvonderwense@gmx.net, mehr Infos 
unter 
www.biographieatelier.de 

Suche
  
Der Suse König Kindergarten sucht zur 2. 
Jahreshälfte 2026 eine staatlich anerkannte 
(Waldorf-)ErzieherIn (m/ w/ d) in Teilzeit.
Wir sind ein selbstverwalteter Kindergarten 
mit drei Elementargruppen im schönen 
Hamburger Westen. 
Zudem wird eine Reinigungskraft auf 
Midijob-Basis gesucht, die zum Sommer 
beginnen kann.
Über Ihre Bewerbung freuen wir uns: 
mail@susekoenigkindergarten.de.
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VORTRAGSVERANSTALTUNG 
DES AK COURAGE
mit Dr.Helge Petersen (Uni Kiel) 

am 22.04.2026
um 19.30 Uhr im Saal

Normalisierung der extremen 
Rechten: Ursachen, Dynamiken 
und Gegenstrategien

Anknüpfend an die Impulse der Gesamtkonferenz laden wir herzlich 
zu einem Folgevortrag ein, der dazu beitragen soll, Mechanismen 
medialer Verkürzung, diskursiver Verschiebung und der damit 
verbundenen Normalisierung klarer zu benennen.

Die Demokratie befindet sich aktuell an einem Kipppunkt. In Europa und 
weltweit konnten sich rechtspopulistische und rechtsextreme Parteien als 
stärkste Oppositionskraft etablieren oder sogar Regierungsverantwortung 
übernehmen. Diese Erfolgswelle ist auch durch die fortschreitende Normalisierung 
von rechtsextremen Positionen in der demokratischen Öffentlichkeit möglich 
geworden. Daher ist es dringend nötig sich mit den Ursachen und Mechanismen 
dieser Normalisierung zu beschäftigen. Und die Frage zu diskutieren, wie dieser 
Entwicklung begegnet werden kann. 
 
Hierzu haben wir den Referenten Dr. Helge Petersen eingeladen. Er hat an der Universität Glasgow 
promoviert und ist aktuell Lehrbeauftragter an der Professur für Politische Theorie, Ideengeschichte 
und Politische Kultur der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. Er forscht und publiziert zu 
Rechtsextremismus, Rechtspopulismus und Rassismus in Deutschland und Europa.
 
In seinem Vortrag wird er Konzepte und Erklärungsansätze aus der Forschung vorstellen, um besser 
zu verstehen, was unter Normalisierung der extremen Rechten zu verstehen ist und welche besondere 
Rolle der Rechtspopulismus dabei spielt. Auf dieser Grundlage soll gemeinsam diskutiert werden, 
welche möglichen demokratischen Gegenstrategien sich entwickeln lassen. 
 
Wir freuen uns auf Euch!
Euer AK Courage

Realisiert dank der finanziellen Unterstützung des Sozialkreises
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2Auslandsaufenthalte – Informationen und neue 
Vorgaben

Ein Auslandsaufenthalt ist für viele Schülerinnen und Schüler eine wert-
volle Erfahrung. Gleichzeitig ist die Schule an gesetzliche Rahmenbedin-
gungen gebunden, aus denen sich auch finanzielle Auswirkungen ergeben 
können. Vor dem Hintergrund neuer Vorgaben der Schulbehörde haben wir 
die Informationen und Verfahren zu Auslandsaufenthalten überarbeitet.

Alle wichtigen Informationen zum Ablauf, zu Fristen sowie zu den erfor-
derlichen Anträgen und zur finanziellen Förderung haben wir auf unse-
rer Schulhomepage zusammengestellt. 

Weitere Informationen finden Sie hier:

www.waldorfschule-nienstedten.de/startseite

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an das Schulbüro.

In nächsten Ausgabe des Geolino erscheint der folgende 
Artikel zum Abflastern (Seite 2+3)

N
r. 

5/
20

26
 D

eu
ts

ch
la

nd
 €

 6
,0

0
 •

 S
ch

w
ei

z 
Sf

r 9
,6

0
 •

 Ö
st

er
re

ic
h 

€
 6

,7
0

 •
 N

ie
d

er
la

nd
e/

Lu
xe

m
b

ur
g

 €
 7,

10
 •

 It
al

ie
n/

Sp
an

ie
n/

G
ri

ec
he

nl
an

d
 €

 7,
90

GEOLINO  
UNTERSTÜTZT

Die Welt für junge Entdeckerinnen und Entdecker

Kleine Räuber
mit großen Ohren 

LÖFFEL- LÖFFEL- 

 HUNDE HUNDE

SCHLECK!

Wofür Tiere ihre 

Zunge benutzen

Kuchen, Kerzen und 
Konfetti: Tobi ist in Party-
stimmung und klärt, seit 
wann die Menschen den 
Tag ihrer Geburt feiern

GEBURTSTAG

Wie entsteht 
eigentlich eine 

GEOlino-Ausgabe? 
Wir zeigen 

es euch! 

DRUCKSACHE

       Mit 
Bücher- 
  Spezial
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Entsiegelung: Stein für  
Stein türmen Schülerinnen  

und Schüler das alte Pflaster 
auf und transportieren es  

in Schubkarren ab 

Freigelegt: Bis vor 
Kurzem versiegel-
ten Pflastersteine 

den Pausenhof  
von Tonis Schule  

in Hamburg.  
Jetzt, wo sie weg  
sind, verteilen er 
und die anderen 

dort Erde

Der Sand vom Lkw wird  
mit der vorhandenen Erde 
vermischt, um den perfek- 

ten Boden für ein Schatten- 
beet zu bereiten

Wir stellen euch Menschen, 

Projekte, Tipps und Ideen vor, die 

unseren Planeten verändern. Und 

rufen euch auf: Lasst uns 

zusammen die Welt retten!

Stichwort: 

Boden- 

versiegelung

 Als versiegelt gilt ein Boden, 
wenn er von Gebäuden, Beton, 
Asphalt oder Steinen bedeckt 
ist – also kein Wasser in ihn 
versickern kann. Gleichzeitig 
können versiegelte Flächen 
keine Gase mehr abgeben 
oder aufnehmen. 

 In Deutschland sind  
45 Prozent der Siedlungs- und 
Verkehrsfläche versiegelt – 
und es werden mehr. Einen 
großen Teil der versiegelten 
Fläche machen Straßen, 
Wege und Plätze aus.

 Wo Boden versiegelt ist, 
können keine Pflanzen wach-
sen, und es geht Lebens - 
raum für Tiere verloren. Bei 
starkem Regen kann es zu 
Überschwemmungen kom-
men, weil das Wasser nicht 
versickert. Und noch etwas 
kommt hinzu: Ist der Boden 
offen und mit Pflanzen be-
wachsen, kann Wasser ver-
dunsten. Das kühlt im Sommer 
die Umgebung. Sind die  
Böden versiegelt, fehlt der  
Effekt – und die Flächen  
heizen sich stark auf.

W
ISSEN

Zeit zum  

   Aufbruch!
Pflastersteine, Asphalt, Beton: Viele 
Flächen unserer Städte sind versiegelt. 
Toni aus Hamburg, 14 Jahre alt, möchte 
möglichst viel Boden der Natur zurückge-
ben und hat eine große Aktion gestartet
Text: Verena Linde  Fotos: Michael Koch

T
oni schwitzt. Einen Stein 
nach dem anderen löst er 
aus dem Boden und sta-
pelt die Brocken zu einem 

Turm. Mitschülerinnen und Mit-
schüler arbeiten an seiner Seite, 
wuchten die Steine anschließend 
in Schubkarren und transportieren 
sie vom Schulhof der Rudolf-Stei-
ner-Schule im Hamburger Stadt-
teil Nienstedten ab. Was zurück-
bleibt? Natürlicher Boden, der 
nicht mehr versiegelt ist und eine 
neue Fläche bietet, auf der Pflan-
zen wachsen können.

Die Idee dazu hatte Toni bereits 
vor drei Jahren. „Damals habe ich 
in der Kindersendung ‚logo!‘ von 
der Aktion ‚Tegelwippen‘ aus den 
Niederlanden gehört und dachte 
sofort: Das brauchen wir in 
Deutschland auch!“, erzählt der 
heute 14-Jährige. Tegelwippen ist 
in unserem Nachbarland ein 
beliebter Wettbewerb, bei dem die 
Menschen Pflastersteine und Flie-
sen von privaten und öffentlichen 
Flächen entfernen, um die Böden 
zu entsiegeln. 

„Versiegelte Flächen sind wirk-
lich ein Problem“, erklärt Toni. 
„Gerade in Städten heizen sie sich 
im Sommer stark auf. Für einige 
Menschen kann die Hitze sehr 
gefährlich werden. Und wenn es 
stärker regnet, kann das Wasser 
nicht versickern. Außerdem fehlt 
es an Lebensraum für Insekten 
und Vögel.“
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